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DoS iſt kein Schluß ſo ſchwer auff dieſem Rund zu faſſen / 
. As wenn man in den Stand der Ehe ſchreuen wil 
Denn wer ſich einmahl nur hier hat verb lenden laſſen / 
Ia wer nur einmahl hat verfehlt das rechte Sie 


Auch bey der groͤſten würd’ ſich niemahls recht ergoͤtzen. I 


Drumb find vor Fuͤrſten noch weit gluͤcklicher zuhalten / 
Die in dem Burger Stand ihr eben bringen zu: | 
Sie koͤnnen bey der Eh in ihrer Wahl frey ſchalten / 
So leben fie vergnügt in der erwuͤnſchten Ruh. 
Sie frey 'n nach Tugend nur / bey ihrer keuſchen Liebe / 
Nach gleich geſitter Art und ihrem eignen Triebe. 


Doch ein gekroͤntes Haupt muß ſolche Suͤßigkeiten 
Und dieſen Kuͤtzel gar offt ſchlagen aus dem Sinn / 
Die Wolfahrt ihres Reichs pflegt ſie dort zu verleiten / 
Allwo zu hoffen iſt der gröffette Zewinn 
Denn uur dieselbe Braut vom Reiche wird beliebet T 
So damit ihrer Macht dem Staat ein Anſehn giebet. 


Des Reiches Wolfahrt wil bißweilen anbefehlen / 
Das Helenen Semahl ein kleiner Zwerg 7 1 
Penelope muß offt ein n albern Mann erwehlen 
Zu ihren Eh- Gemahl: O] alzuherbe Pein / 
Wen man aus iebe nicht einander kan mnbfangen / 
Nur das geſtillet wird des Koͤuigreichs Ver lauten. N 


Und ſo geſchicht es offt bey hohen Stands Perſonen / 

Daß unter einem Schein der ſonderbahren Treu / 
Nichts als Uneinigkeit bey ihnen pfleg' zu wohnen 

Und lauter Zwang und Zanck in ihrem Elyitand ſey; 
Weil man aus Liebe nicht ſich ein Gemahl erleſen - 
Und die Vermaͤhlung bloß ein Staats Naiſan geweſen. 


Geſetzt es hätte ſich gleich ſo ein Paar getroffen / 

Bey welchem alle Luſt und Lieb zu hoffen ſey / 
Mehr als ein Bürger wol in ſeiner Eh’ koͤnt hoffen / 

Fir zu beſorgen doch auch oͤffters dies daben 
Das von dem Reiche wird manchs in den Weg geleget / 
So das vermaͤhlte Paar zur Zwietracht nur beweget. 


Nun was der Himmel hat genaͤdigſt bengeleget 


„Dem Bürgerlichen Stand das hat dis wehrte Paar / 


In das der Himmel ſelbſt fein Bildnis eingepraͤget / 

Zum Vortheil ſich bedient: Und itzt beweiſt es klar / 
m wer ein Lieben nur auff wahre Da ede r 
er Schoͤnheit / Reichthumb / Ehr / und fein Verguuͤgen findet. 


Der kan in feinem Stand auch bey des Croͤſus Schaͤtzen 


Geehr 


ht» 


Geehrter Braͤutigam ſo ht hn Blüche pranget / 


Und deſſen freye Wahl ſd wol gelungen iſt: | 
Anjetzo findet er den Schatz den Er verlanget! 

Und was ein treu Gemuͤth in 100 Gemuthe ſchlieſt / 
Heut wird geſtillet ſchon ſein ſehäliches Verlangen? 
Er kin Sein Hünmels⸗Bilo / Sie ihren Troſt umbfangen. 


ER ſolches Tugend Bild / das Froͤmmigkeit erzogen / 


Das einen Blumen May auff Ihren Wangen tragt / 
So mit der Mutter-Mllch die Keuſchheit eingeſogen / 
Und einen Jnbegriff der Tugend in ſich hegt / 


Die Sein verliebtes Hertz vermag leicht zu gewinnen / 


Wenn Sie mit Freundligkeit bezaubert freye Sinnen. 


Auch Sie findt wehrte Braut an Ihm was Sie vergnüget / 
Bey dem Verſtand und Zierd im gleichen Grade ſteha / 


Den Laſtern hat er ſtets großmuͤthig obgeſieget / 


Dieweil auff Tugend nur fein Auge hat geſehn / 
Es hat Ihn Muͤh und Schweiß nicht koͤnnen überwinden / 
Er ließ in feinem Stand ſich unverdroſſen finden, 


Dies alles da es Ihm viel Neider hat erwecket / 
Hat Er den klugen Geiſt den Sternen zugelenckt / 
Well ihn allein ergoͤtzt was nach dem Hummel ſchmecket / 
Biß daß der Hmmm Ihm Sie Schoͤnſte hat geſchenckt. 
Jetzt aber lachet Er der Neider Ihr Beginnen / | 
Dieweil ſo fruchtloß nun ihr Anſchlag muß zerrinnen. 


Und ſo / wie hätte wol es beſſer koͤnnen fügen | 
Der Himmel? der diß Paar zuſammen hat vermaͤhlt / 

Als daß ein ſolches Paar einander muß vergnügen / 5 
Ein ſolch vollkommen Paar / dem nichts als Mangel fehlt. 


Wol dem / der / wie das Paar das rechte Ziel getroffen / 


Der darff in ſeiner Eh / nichts als Vergnuͤgen hoffen. 


Und alſo wehrte Braut Sie leb' in lauter Freuden 
Ste leb' in eitel Luſt / Sie lebe ſonder Schmertz / 
Es ſchwinde alles Creutz / all Trauren / Klagen / Lepden 
So vielmahl hat betruͤbt Ihr Tugendhafftes Hertz 
Der Himmel wolle nur mit Seegen Sie bethauen 
So koͤnnen Sfe ſich ſtets in vollem Wachs thumb ſchauen 


Der Hoͤchſte laß Ihn auch / ſo mauches Glück erleben / 
Geehrte r Braͤutigam als Fiſch in Wellen gehn. 

Es muͤſſe umb Sein —— nichts als nur Glücke ſchweben / 
Und die Zufriedenheit ſey wo fie gehn und ſtehn. 

Ce muß Ihr Alter ſich des Reſtors Jahren gleichen / 

Ihr Stand ſey nut eitel Freuden Zeichen. 1 


Und endlich wolle SOtt es alles alſo ſenden / | 
Wit nach dem weiſen Rath es ſelbigem gefällt: 

Diß nehmt Verliebte ʒwey von deſſen treuen Händen 
Der ſich Euch Beyderſeits vor hoͤchſt verbunden haͤlt / 

So wuͤnſcht ein gutter Freund / aus treugeſinntem Hertzen | 


So reimt ein Muſen⸗Sohn auff Eure Liebes Kerken. 
Joh. Friedrich Serner / Thor. Stud 
Sonnet. 5 


dee warme Fruͤhlings⸗Lufft macht ihren Himmel klar / 
er EN Man ſchaut der Sormen-Licht wie es jetzt heller blicket / 
Der Felder ſchwang rer Schooß iſt zur Geburih geſchicket / 
Des Meeres Saltz ſchwillt auff / was erſt begraben war 
Steht von den Todten auff / der Blumen bunte Schaar 
Mahlt ihre Gaͤrten aus / die Seifen ſtehn erqvicket / 
Die Thäler find bebluͤhm't / die Auen ausgeſchmuͤcket 

Der Berge Zierath prangt; den Waͤldern waͤchſt ihr Haar. 
Schaut man dies alles an / ſo iſt ja unvonnoͤthen 
Daß die ſes Hoch zeit⸗Jeſt die fleißigen Poeten 

Zu zieren find beſorgt: zumahl da man ſchon ſieht 
Daß dieſem den Paar Lufft / Himmel Sonne / Felder / 
See / Blumen / Gaͤrte / Fels / Thal / Auen / Berge / Waͤlder / 
Ein ſuͤſſes Braut⸗Lied ietzt / zu ſtimmen find bemuͤht. 
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Mit verbundenſter Feder hat dieſes 
1 wenige entwerffen wollen 
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